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Belohnungssystem 

für Teilnahme: Aktive 

Stadtteilnehmer werden 

Ehrenbürgern

Konstruktive Streit-
kultur: Sich mit Gewinn 

auseinandersetzen

Debattenbox: Vehikel 

zum Sammeln und 

Bewegen von Gedanken 

und Meinungen

Gegenseitigkeit: Die 

Gegenseite tolerieren und 

Akzeptieren; Kooperation, 

entwickeln und stärken

Stadt neuer Kultur: Dresden 

als „alte“ Kulturstadt will auch 

zur Stadt neuer Kulturen 

werden

Beteiligungskultur: 
Wie wir an der Zukunft 

mitwirken können 

Neue Konsumkultur: 

Fair Trade, 
Nachhaltigkeit, 
Ressourcenökonomie

Dresden macht sich stark
Gesunde Innenstadt - Beteiligungskultur investiert in das Gemeinwohl

Eingereicht von: City Management Dresden e. V.

Wettbewerbsbeitrag Dresden 2016
„Dresden macht sich stark“

DIE IDEE

VISIONEN +PLÄN
EDresden macht sich stark

Die Idee setzt auf dem Megatrend der 
Gesundheitsvorsorge auf, vereint mit dem 

Wunsch der Stadtbewohner, aktiver als bisher 
auf die Gestaltung und Ausstattung des Wohn- 

oder Lebensumfeldes einwirken zu können. 

Zusätzlichen Schub geben das neue Präven-
tionsgesetz und das Angebot zahlloser di-

gitaler Fitness-Plattformen zur Messung 
des sportlichen Erfolgs. 

In Dresden wird Bürgerbeteiligung 
groß geschrieben.  Sei es beim In-

tegrierten Stadtentwicklungskonzept, 
beim Zukunftsstadt-Wettbewerb oder 

im Sportentwicklungsplan.

Und es ist auch klar: Eine neue Stadtkul-
tur braucht ein Belohnungssystem für 

aktive Stadtteilnehmer.

WETTEN DASS

W
AS MOTIVIERT?

ZI
EL ERREICHT

W
ERTSCHÖPFUNG

DAS NETZWERK

WAS ALS ERSTES?

DIE ZIELGRUPPE

Fitness-Apps messen 
unsere sportlichen Aktivi-

täten: Rennen, Gehen, Radfahren 
... in unserem Beispiel sind es 10.000 

Schritte am Tag, mit nachweislich gu-
ten Folgen für die Gesundheit. Das An-
kerSteps Projekt von Prof. Schwarz, TU 
Dresden gibt den medizinischen und 

technischen Hintergrund und mit dem 
Einsatz von 1 EUR / Tag das Beloh-

nungssystem für das Ziel der 
„10.000 Schritte täglich“. 

Messen 
kann jeder, aber 

jetzt kommt der Unter-
schied: Aus „Jeder für sich 

wird „Viele für Alle“. 
Entscheidend ist: 

Die Teilnehmer bestimmen, ob sie Ein-
satz und Gewinne behalten oder ob sie 
diese in ein gemeinschaftliches Projekt 
einzahlen wollen. Für viele Menschen 
ist es weitaus motivierender, wenn sie 

den persönlichen Gesundheitsvor-
teil mit einem gemeinschaft-

lichen Engagement ver-
knüpfen können.

 

Die Finanzierung für 
das erste Projekt steht. 

Was genau das ist, haben 
die Teilnehmer und Partner 
vorher entschieden. Das er-
mutigt, gleich das nächste 

Ziel anzugehen, vielleicht im 
nächsten Kiez oder Stadtteil. 

Es gibt genug zu tun ...

Zusätzlich vergüten die Projekt-
partner, also Händler, Krankenkas-

sen, Ärzte, Fitnessstudios, Unterneh-
men, Restaurants ..., jedes Produkt, jede 
Leistung, die im Rahmen von „Dresden 
macht sich stark“ bei ihnen erworben 

wurde mit einem Gesundheitstaler, 
der direkt in die Projekt� nanzie-

rung eingeht.

„Dresden macht sich stark“  
führt zu einem grandios ver-

� ochtenen Netzwerk von Akteuren 
der Stadtgesellschaft, die – manchmal 

unerwartet – in vielfältiger Hinsicht von 
der Zusammenarbeit pro� tieren. „Dres-
den macht sich stark“ führt auch dazu, 

dass Bürgerwünsche für die Gestaltung 
des Wohn- und Arbeitsumfeldes, für 
die meist „kein Geld da ist“ aus eige-

ner Kraft � nanziert werden kön-
nen.

Die Innenstäd-
ter werden gefragt 

und stimmen ab, welche 
Projekte realisiert werden sollen. 

Zum Beispiel als erste Investition 
der Mehrgenerationenspielplatz in der 

Bastion Merkur.

In der Dresdner 
Innenstadt wohnen und arbei-
ten mehr als 40.000 Menschen. 

Salopp gesagt bedeutet das: 
Entweder täglich 40.000 mal Currywurst 

/ Pommes zur Mittagszeit oder 40.000 mal 
persönliches Engagement für gesunde 

Ernährung, Fitness und Prävention.
Wer sich bewegt und bewusst isst, hat 
einen unmittelbaren Vorteil. Zur Um-

setzung bedarf es eines Werk-
zeugs …

macht sich stark“ bei ihnen erworben 
wurde mit einem Gesundheitstaler, 

Bastion Merkur.

Taler

Taler

Taler

Das Prinzip
Vielleicht übernimmt sogar ein 
freundlicher Sponsor meinen 
„Wetteinsatz“, wenn ich mich 
verp� ichte, den Gewinn an das Ge-
meinschaftsprojkt weiterzugeben


